
Auflösung der Ehe §§1-6

§ 2
Form der Eheschließung

(1) Die Ehe wird dadurch geschlossen, daß die künf­
tigen Eheleute gegenüber dem Beauftragten für Personen­
standswesen erklären, daß sie die Ehe miteinander ein- 
gehen wollen, und dieser daraufhin in ihrer Gegenwart die 
Eheschließung in das Ehebuch einträgt.

(2) Sind die Erklärungen der künftigen Eheleute gegen­
über einem staatlichen Angestellten abgegeben, der mit der 
Entgegennahme nicht beauftragt war, so ist die Ehe­
schließung rechtswirksam, wenn sie in ihrer Gegenwart in 
das Ehebuch eingetragen worden ist.

§3
Eheverbote 

Eine Ehe darf nicht schließen :
1. wer schon verheiratet ist;
2. wer mit dem anderen in gerader Linie verwandt oder 

dessen Bruder, Schwester, Halbbruder oder Halb­
schwester ist;

3. wer den.anderen an Kindes Statt angenommen hat;
4. wer wegen Geisteskrankheit, Geistesschwäche oder 

Trunksucht entmündigt ist; von diesem Verbot kann 
in Ausnahmefällen der Bat des Bezirkes Befreiung erteilen.

II.
Auflösung der Ehe

§4
Auflösung der Ehe durch Todeserklärung 
Wird einer der Ehegatten für tot erklärt, so wird die Ehe 

mit der Rechtskraft der Todeserklärung aufgelöst. Diese 
Wirkung tritt auch dann ein, wenn der für tot Erklärte im 
Zeitpunkt der Todeserklärung noch gelebt hat.

§6
Wie der Verheiratung 

im Falle der Todeserklärung 
(1) Lebt der für tot erklärte Ehegatte noch und hat der 

andere eine neue Ehe geschlossen, so können beide Ehe-
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